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Die AfD predigt Rassismus, Sozialabbau, Ausgren-
zung und Hass. Sie leugnet die Klimakatastrophe 
und feiert Diktaturen wie Russland und Ungarn.
Gerade deshalb lohnt es sich mit Menschen zu 
diskutieren, die vor allem aus Protest AfD wählen, 
aber gar nicht genau wissen wofür die Partei steht. 
Denn davon gibt es ziemlich viele.

Das Erfolgsrezept der AfD ist simpel: Populismus. 
Das heisst: provozieren, hetzen, spalten.  
 
Sie greift verbreitete Unzufriedenheit auf, schürt 
Ängste und findet Sündenböcke, hat aber keine 
Lösungen. Schuld sind alle, die fremd oder anders 
sind. Dazu fantasiert die AfD von einer angeblichen 
„Elite“, die „da oben“ sitzt und „den kleinen Mann“ 
betrügt und ausbeutet. Zum „wahren Volk“ gehört 
für die Partei aber nur, wer ihrer Meinung ist und 
das richtige Aussehen hat. 
 
» » » Wenn Du die Chance hast mit AfD-Fans zu  
diskutieren, findest Du hier einige Punkte zur  
Argumentation.
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ere versprecheN
HASS und HETZE

frauenfeindlichkeit

gefahr für die freie presse

GEGEN DIE FREIHEIT

GEGEN DIE WISSENSCHAFT

spionage für diktaren
zerstörung der vielfalt

umsrzfantasien

keine partei der kinen ute

RASSISMUS

Mehr argumente gegen 

        die afd Findest du hier:

» Im Kampf um Wähler*innenstimmen macht 
die AfD viele leere Versprechen. Sie behauptet, 
für die Interessen der Bürger*innen zu kämpfen, 
verfolgt aber in Wirklichkeit andere Ziele. Bei-
spiele dafür gibt es genug: In Sachsen-Anhalt hat 
ein gewählter AfD-Bürgermeister nach der Wahl 
entgegen seinen Versprechen die Kita-Gebühren 
und die Gewerbesteuer erhöht. Wenn Landwirte 
gegen Subventionskürzungen protestieren, dann 
solidarisiert sich die Partei; in ihrem Grundsatz- 
programm aber schreibt sie selbst, Subventionen 
für Bauern „sind Schritt für Schritt zurückzufah-
ren“. Die AfD verlässt sich darauf, dass niemand 
das Kleingedruckte liest.

» Die AfD will die bunte, offene Gesellschaft 
abschaffen. Sie verehrt autoritäre Führer wie 
Putin in Russland oder Orban in Ungarn und 
strebt einen Polizeistaat an. Wenn die AfD an die 
Macht käme, wären viele deiner Freund*innen 
und wahrscheinlich auch du selbst gefährdet, 
aufgrund ihrer Ansichten oder ihres Lebensstils 
verfolgt oder eingesperrt zu werden.

» Die Familienpolitik der AfD lässt sich mit „Frau-
en zurück an den Herd“ zusammenfassen. Kein 
Wunder, dass es in keiner anderen deutschen 
Partei so wenige Frauen gibt. Die AfD ist gegen 
Schwangerschaftsabbrüche und will, dass Frauen 
vor allem als Vollzeitmütter tätig sind. Ihr Frauen-
bild ist komplett veraltet und passt nicht in eine 
moderne Gesellschaft. 

» Die AfD leugnet den Klimawandel, obwohl 
Wissenschaftler*innen weltweit dessen Existenz 
bewiesen haben. Während andere intensiv nach 
Lösungen suchen, um die Klimakrise zu bremsen, 
belügt die AfD ihre Wähler*innen und sabotiert 
alle Klimaschutzmaßnahmen. Die Partei will  
sämtliche Konzepte zum Schutz des Klimas  
abschaffen und den Fortschritt erneuerbarer 
Energien stoppen.

» Innerhalb der AfD gibt es zahlreiche Personen, 
die mit gewaltsamen Umsturzfantasien liebäu-
geln. Eine ehemalige AfD-Bundestagsabgeordnete 
und frühere Richterin ist Teil des Reichsbürger-
Putsch-Netzwerk und sitzt in Untersuchungshaft. 
Der Thüringer Fraktionschef Björn Höcke, der 
nach einem Gerichtsentscheid offiziell „Faschist“ 
genannt werden darf, schreibt in seinem Buch 
von einer „festen Hand“, die nach der Machtüber-
nahme „den Saustall ausmisten“ müsse. Diese 
radikale Rhetorik zeigt sich auch in den Taten:  
Die Zahl rechtsextremer Straftaten ist deutlich  
gestiegen, oft mit Verbindungen zur AfD.

» Die AfD präsentiert sich als stramm patriotisch, 
doch wiederholt wurden AfD-Mitglieder der 
Spionage für fremde Mächte beschuldigt. Ein 
enger Mitarbeiter von AfD-Spitzenkandidat 
Maximilian Krah wurde wegen Spionage für 
China verhaftet. Ein anderes AfD-Mitglied, ein 
Bundeswehr-Offizier, wurde wegen Spionage  
für Russland zu 3,5 Jahren Haft verurteilt. Solche 
Verbindungen zeigen, dass die AfD nicht im 
Interesse Deutschlands handelt.

» Keine andere große Partei hetzt so offen gegen 
Minderheiten und treibt die Spaltung der Gesell-
schaft so voran wie die AfD. Vor allem auf Social 
Media verbreitet sie Desinformation und Clickbait, 
um Angst und Hass zu schüren. Diese Strategie 
zielt darauf ab, Aufmerksamkeit zu erzeugen und 
aus der Angst politisches Kapital zu schlagen. Reale 
Probleme werden dadurch nicht gelöst – das weiß 
die AfD genau, aber sie will Chaos und Unruhe, um 
noch mehr Zustimmung zu gewinnen.

» „Lügenpresse!“ und „Meinungsdiktatur!“ sind die 
Schlagworte der AfD. Sie fordert immer lautstark 
Meinungsfreiheit, behindert aber selbst regel-
mäßig Journalist*innen bei ihrer Arbeit. Unabhän-
gige Berichterstattung ist ein Grundpfeiler der 
Demokratie. Wer diese abschaffen will, greift die 
Demokratie selbst an. Die AfD will die öffentlichen 
Rundfunkanstalten auflösen und träumt von  
einem eigenen, von ihr kontrollierten Staatssender.

» Die AfD versucht, alle Kritiker*innen mundtot zu 
machen. Überall, wo sie die Chance hat, streicht sie 
Förderungen für unliebsame Projekte und Vereine. 
Kommt die AfD in Regierungsverantwortung heisst 
das: kein Geld mehr für Opferberatungsstellen, 
alternative Kulturzentren, Konzerte, Sprachkurse 
oder bunte Straßenfeste. Zudem überzieht die AfD 
gezielt Kunst- und Kulturprojekte mit juristischen 
Klagen, um sie zu zerstören und die Vielfalt der 
Kultur zu ersticken.

Dieser Flyer soll dir helfen, fundierte Argumente 
gegen die AfD zu finden und die gefährlichen 
Strategien dieser Partei zu entlarven. Gemeinsam 
können wir uns gegen den Rechtsruck und für  
eine offene, freie Gesellschaft einsetzen.
Viele wählen die AfD aus Protest, wissen aber  
oft nicht, was diese Partei wirklich will und tut.  
Die Vergangenheit ihrer Funktionär*innen und  
ihre Verstrickungen in rechtsextreme Netzwerke 
werden dabei oft übersehen oder ignoriert.

» Die AfD verbreitet offen rassistische Ideologien.  
Sie verachtet Menschen mit dunkler Hautfarbe und 
möchte am liebsten alle, die anders sind, aus dem 
Land deportieren. Sie propagiert ein „Deutschsein“ 
durch Abstammung statt durch Staatsbürgerschaft 
– das ist purer Rassismus und hat in einer demo-
kratischen Gesellschaft keinen Platz.

» Die AfD gibt vor, eine Partei für „Recht und 
Ordnung“ zu sein, nimmt es aber selbst nicht so 
genau mit den Gesetzen. Sie wurde wegen illegaler 
Parteispenden zu hohen Bußgeldern verurteilt. 
Ein Verfahren wegen Bestechlichkeit und Geld-
wäsche gegen den AfD-Bundestagsabgeordneten 
Petr Bystron zeigt, wie wenig es ihnen tatsächlich 
um Ehrlichkeit und Transparenz geht. Im Partei-
programm der AfD finden sich viele Maßnahmen, 
die vor allem denjenigen schaden, die ohnehin 
schon wenig haben. Die Partei will den Sozialstaat 
abbauen, Steuern für Super-Reiche senken und  
das Rentenalter auf 70 Jahre erhöhen. Das ist  
keine Politik für die kleinen Leute, sondern für  
die Reichen und Mächtigen.

LINK ZU CAMPACT

https://www.campact.de/rechtsextremismus/argumente-gegen-die-afd/

